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Saunas den 22, Mai 1824. 


—— — 
Binigl. Preuß. prev.⸗Jntelligenz⸗Somptoir, in der Brodbaäntengaſſe No. 697. 


Sonntag, den 23. Mai Fran in nachben unten Kirchen: 
St. Marien. e Herr Tonſiſterialrath 1 Mitfags Herr Archidinconus 
Nachmittags Hr. Conſſſtortalrath B 


Koͤnigl. egg 1 err . Offizial Roß SER Nachm. Hr. Prediger 


St. wess f er, . deter auf 9 285 Mittags 
e nus Pohlman 
Sera S de "Som. 155 1b. Roman 


3 ge Herr 8 © 
erchtdlaconu⸗ Gran emmer. Nachmittage Hr. 
St. Brigit en. Vorm. Herr re . Savernigtt. Ruhmiktnge Herr Prive Jacob 


bet Vorm. Hr. Pred. Boͤszoͤrmeny. 
hg ache ittags Hr. Pred. Lucas Czap 


apkowski 
St. Bartholomä. Vorm. Hr. Pastor Fromm, Anf. um halb 9 Uhr. Nachm. Derſelbe. 


. Petri u. Paoli, Vormittags Milllair⸗Gottesdienſt. Hr. Divifionspredi 
= um balb 10 Uhr. Vorm. Hr. Pater 8 Vela Anf fan 14158 ihr Herde, Anf. 
St. Fee . Superintendent Ehmalt, Anfang um halb 9 Uhr. Nachmste 


St. Bandes. „Dem, Hr. Prediger Sufenste, Nachmittags Hr. red. Pobowsti. 


= eil. Geiſt. Vorm. Hr. 5 Lind b 2 


t. Annen. Vormittags Hr. Pred. Sei, Polniſche Predigt. 
eil. Leichnam. Vocni. Hr. Pred. Steffen 
t. Salvator. Vorm. Hr, Prediger 


e k an int m ach un gen. 
ni dem Sb. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden alle diejenigen, 
welche an die Feſtungs⸗Dotirungs⸗ und extraordinaire Fortifications⸗ Vau⸗ 


ee Veen 


Kaſſe zu Graudenz aus den Jahren 1822 und 1823 aus irgend einem Rechts⸗ 
grunde Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch vorgeladen, in dem hieſelbſt in dem 
Geſchaͤftshauſe des gedachten Oberlandesgerichts vor dem Herrn Referendakius 
Keuter auf den 26. Juni c. : 
Vormittags um 10 Uhr, anftehenden Termine entweder perſönlich oder durch zu⸗ 
küßige Bevollmaͤchtigte, wozu denen, welche am hieſigen Orte unbekannt ſind, die 
Juſtiz⸗Commiſſarien Schmidt, Raabe und Nitka in Vorſchlag gebracht werden, zu 
erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und mit den nöthigen Beweis mitteln zu 
unterſtuͤtzen. f RE ERDE 
Jeder Ausbleibende hat zu gewaͤrtigen, daß ihm wegen ſeines etwanigen An⸗ 
ſpruchs ein immerwaͤhrendes Stilſchweigen gegen die Feſtungs⸗Dotirungs⸗ und ex⸗ 
traordinaire Fortifications⸗Baukaſſe zu Graudenz auferlegt und er damit nur an 
denjenigen, mit welchem er contrahirt hat, wird verwieſen werden. 
Marienwerder, den 24. Februar 1824. f 
5 Adnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandisgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß das im oͤbauſchen Kreife belegene landſchaftlich 
auf 16666, th 0 Gr. 2 Pf. aögeſchetzte freie Allodial⸗Rittergut Lorki⸗ No. 
7. (fruͤher No. 86. auf den Antrag einzetragener Glaͤubiger wegen der von 
805 A . u 70 He 1 AnetHiNt . bei der fruͤhern Sub⸗ 
aſtation deſſelben aufgeſtellten Kaufbedingingen zur eſubhaſtation geſtellt 5 
den, und die Bietungs⸗Termine auf ri R daft 520 Ren Re 
den 30. Juli, 
den 29. October 1824 und 
i ö den 29. Januar 1825 8 5 
angeſetzt find. Es werden demnach Kauſtleohaber aufgefordert, in Diefen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 
10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt 
entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
botte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des zur Reſubhaſtation ge 
ſtellten Gutes an den Meiſtbietenden, wenn fonft keine geſetzliche Hinderniſſe 
obwalten, zu gewärtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitatione- 
Termine eingehen, kann keine Nuͤckſicht genommen werden. 

Die Taxe von dem Gute korki und die Verkaufs⸗ Bedingungen find ͤbri⸗ 

gend jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. a 
Marienwerder, den 23. März 1824. 2 i 
! Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpteuſſen. 


FD im koͤbauſchen Kreife belegene und im Hypothekenbuche sub No. 11. 
(fruͤher sub No. 97.) verzeichnete freie Allodial⸗Rittergut Mortengi 
und das dazu gehörige Gut Wolka, welche zuſammen auf 16765 Rthl. 21 Gr. 
14; Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtt worden, find auf den Antrag eingetragener 
Glaͤubiger, wegen unterbliebener Erfüllung der bei der frühern Sud haſtation 


diefer. Guͤter aufgeſtellten Kauſbedingungen von Seiten der zeitigen Beſitzerin 
1 zur Wee e u Dietungs- Termine auf b 
en * u Cie 5 1,8 
der den 29. October 1824 und ER 
| den 29. Januar 1825 „ 
hieſelbſt anberaumt. Es werden demnach Kauſliebhaber aufgefordert, in dieſen 
Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 10 Ubr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hie⸗ 
ſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ih⸗ 
re Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag der zur Reſubhaſtation 
geſtellten Güter an den Meifibietenden, wenn ſonſt keine gefegliche Hinderniſſe 
obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗ 
Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. a f 
Die Taxe der Guter Mortengi und Wolka und die Verkaufsbedingungen 
find übrigens jederzeit in der hiefigen Regiſtratur einzuſehen. ö 
Marienwerder, den 23, Maͤrz 1824. | 
Se Boͤnial. Preuß. Oberlandesgeriche von Weſtpreuſſen. - 
on dem Königl, Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hie⸗ 
durch bekannt gemacht, daß die Probſt und Canonikus Wolffſche Nach⸗ 
laßmaſſe zur vollen Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger unzureichend 
und daher unter dieſen ein Vergleich zu Stande gekommen iſt, nach welchem 
die Maſſe unter fie verhaͤltnißmaßig vertheilt werden ſoll. Zuvor werden aber 
alle etwa noch unbekannten Glaͤubiger der Pwbſt und Canonikus Wolffſchen 
Nachlaßmaſſe vorgeladen, in dem auf 85 
deeben 21. Juli d. J. Vormittags um 10 uhr 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius John im hiefigen Oberlandes⸗ 
gerichtsgebaͤude anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich oder durch geſetzlich 
aulärige mit Vollmacht verſehenen Stellvertreter zu erſcheinen und ihre etwa⸗ 
nigen Anſpruͤche und Anforderungen an die Nachlaß⸗ und Creditmaſſe des zu 
Schoͤneck im Jahre 1813 verſtorbenen Probſtes Anton Wolff anzumelden, wis 
drigenfalls jeder Ausbleibende mit feinen etwanigen Forderungen und Anſpruͤ⸗ 
chen an die Probſt Wolffſche Nachlaß⸗ und Ereditmaſſe praͤcludirt und ihm da⸗ 
mit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 0 2 
Marienwerder, den 26. März 1924. 
Renigl. Preuß, Öberlandesgericht von Meftpreuffen 
er in dem diesjährigen Kalender ausgelaſſene in Elbing zu haltende Marti⸗ 
ni⸗Markt wied daſelbſt vom Iten bis zum 19. November d. J. incluſive 
Statt finden, welches dem Publiko zur Nachricht bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 13. Mai 1824. i g 
8 Koͤnigl. Preuß. Regierung II. Abtbeilung. 
u" dem am hieſigen Orte ftatt findenden Mißbrauch abzuhelfen, daß namlich 
Perſonen auf den Grund von Beſcheinigungen ihrer Beichtvater oder ande: 
EN 


rer zur Ausſtellung ſolcher Attefte nicht berufener Individuen über ihre Huͤlfsbeduͤrf⸗ 
tigkeit Bettelei treiben, wird hiedurch bekannt gemacht, daß die weich a 
Atteſte unterſagt iſt, und daß jeder Ausſteller in eine Strafe von 2 Rthl. genom⸗ 
men werden wird, indem jeder Huͤlfsbedurftige am hieſigen Orte verpflichtet iſt, 
ſich mit ſeinen Antraͤgen an die Herren Bezirks⸗Armenpfleger und die Wohlloͤbl. Ar⸗ 


men⸗Direktien zu wenden, welche allein durch das Geſetz berufen iſt, die Huͤlfsbe⸗ 


duͤrftigkeit ſolcher Perſonen zu unterſuchen, und derſelben auf eine angemeſſene Art 


abzuhelfen, jede Ausſtellung don Beſcheinigungen Behufs der Nachſuchung von Al⸗ 


moſen, alſo als eine durch das Landarmen⸗Reglement für W reuſſen d. d. Ber⸗ 


lin den 31. December 1804 im Allgemeinen verbotene Unterſt zung und als Be 


förderung der Bettelei betrachtet und beahndet werden muß. 
Danzig, den 22. März 1824. 
i Königl, Preuß. Poliseis Präfident, \ : 
ie den Mitnachbar Peter Kleinſchen Eheleuten zugehoͤrige in dem Werder⸗ 
ſchen Dorfe Groß⸗Zünder gelegene und No. 2. des Hypothekenbuchs ein; 
getragene Ruſtical⸗Grundſtͤͤck, welches in 4 Hufen 5 Morgen Land culmiſchen 
Maaſſes mit Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden und Inventario beſtehet, ſoll auf 
den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 5463 Nthl. 6 
far. gerichtlich abgefchägt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es ſind hiezu drei Lieitations⸗Termine auf 55 
5 den 10. Februar, 
den 20. April und RUHR 
den 22. Juni 1824, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctonator Holzmann an Ort 


und Stelle in dem Grundſtuͤcke angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs⸗ 


fähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den an eſetzten Terminen ihre Gebotte in 


Preuß. Cour. zu berlautbaren, und es hat der eiſtbietende in dem letzten Termi⸗ 
ne den Zuschlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dem zur erſten Stelle eingetragenen 
Lapitale der 3500 Kthl. zwei Drittel gegen 6 pro Cent jaͤhrlicher Zinſen dem fünf: 
tigen Aequirenten auf demſelben belaſſen werden, die uͤbrigen Kaufgelder aber baar 
bezahlt werden muͤſſen. . ' N 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks it täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Solzmann einzuſehen. BIER 
Danzig, den 28. November 1823. RR 
u. Zönigl, Preuß. Land, und Stadtgericht. N 
V'. dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgericht werden alle diejeni⸗ 
RIES, gen, welche auf die aus dem Rechtſtaͤdtſchen Richterlichen Amtskaſten im 
Jahr 1793 an das Stadtgericht hieſelbſt abgelieferten Depoſita, wovon noch 578 
fl. 12 Gr. D. C. und zwar 100 Rthl. in einem Kaͤmmerei⸗Activo und 38 Rthl. 
6 far. 10 Dr: baar vorhanden find, und uͤber welche ſich lediglich folgende unvoll⸗ 
ſtaͤndige Na 2 5 5 Kaſſenbuche des Richterlichen Amts befindet: 8 
J) Fiſteln, j - 


* — 


lung ſolcher 


\ 


“ 
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9 ge Re 
3) für Sonntags Knecht, 
4) Springer, 8 Be, 
5) Juͤdin für Kabrun, >, 
6) Schwitlicky, 
7) fuͤr Krehfeld, 
8) fuͤr Brauns Erben, 
9) Elsdorf pro Soermann, 
10) Fleiſchmann Credit, 
11) pro Poppe und Hacker, 
12) pro Abſ. Barth, a 
13) pro Lephard, RZ 
14) pro Aycke und Weichbrod, ; 
15) Martin Sikolowsky Nachlaß, 
Anſpruͤche zu haben vermeinen und darzuthun vermögen, hiedurch öffentlich derge⸗ 
fſtalt vorgeladen, daß fie in dem auf f 
> Ar den 25. November c. Vormittags um 10 Uhe, i 
vor dem Hrn. Juſtizrath. Gedike angeſetzten peremtoriſchen Termin ihre Anfprüce 
an dieſe Depoſſta anzeigen und nachweiſen, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen 
ganzlich werden praͤcludirt werden, und die vorhandenen Gelder zum beſagten To⸗ 
talbetrage von 578 fl. 12 Gr. D. C. oder 138 Rthl. 6 far. 10 Pf. an die hie⸗ 
ſige Kaͤmmereikaſſe werden abgeliefert werden. j 
Danzig, den 20. Sense TER ai Er 
7 Bonigl. Preuß. Land und Stadtgericht. £ 
Dos den Färber Gerne S e e e und nachher 
don dem Mitnachbar Peter Ibdtzel adjudicirte Grundſtück zu Gute Her⸗ 
berge sub Servis⸗Ro. 37. und No. 3. des Hypothekenbuchs pag. 121. B. des Erb⸗ 
buche, welches in 15 Morgen Garten: und Wieſemand nebſt Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden beſteht, und auf die Summa von 2290 RL. 36 Gr. 127 Pf. Pr. 
Cour. abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag der Intereſſenten wegen nicht erfolg⸗ 
ter Zahlung der Kaufgelder von 1015 Rthl. Preuß. Cour. im Wege der Reſub⸗ 
haftation verkauft werden, und es find hiezu drei Licitations⸗Termine auf 
L 5 den 20. April, z ; * 
5 den 22. Juni und 2 
. den 24. Auguſt a. o. ME 
Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtotiſch iſt, vor dem Auetio⸗ 
nator Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Ge⸗ 
tte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dieſem 
Termine den Zuſchlag auch demnächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß zu dieſem Hofe auch die Benutzung von 
15 Morgen Lep Pachtland, welches ein Eigenthum des Hospitals zum Heil. 
Geiſt und St. Eliſabeth iſt, gehört, wovon die Pacht bis Martini 1826 fortlaͤuft. 


„ 
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Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regi tur und bei dem Auc⸗ 
tionator Barendt einzuſehen. i Fr a Rh Au . 
Danzig, den 3. Februar 1824. 2 ee ee 

Bönigl Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. N 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt werden auf 
den Antrag der Wittwe und Erben des verſtorbenen Baͤckermeiſters Carl 
Benſamin Jenner alle diejenigen, welche auf die von den Geſchwiſtern Caroline 
Eliſabetb, Wilhelmine Conſtantia, Jacobine Henriette, Jobann Benjamin und Carl 
Audwig poſtawsky unterm 19. Auguſt 1800 über ein von dem Baͤckermeiſter Carl 
Benſamin Jenner erhaltenes Darlehn von 600 Rthl. ausgeſtellte Schuldobligation 
nebſt beigefuͤgtem Recognitionsſchein vom 2. Januar 1801 in Betreff der Eintra⸗ 
gung des gedachten Capitals auf das den Debitoren gehoͤrige Grundſtuͤck am Haus⸗ 
thor No. 5. des Hypothekenbuchs, welche Documente verloren gegangen, als Ei⸗ 
genthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Inhaber Anfprüche zu haben vermei⸗ 
nen, hiemit Öffentlich porgeladen, ſich innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem 
auf den 23. Juni c. Vormittags um 10 Uhr, 

vor dem Herrn Aſſeſſor ietſckhmann angeſetzten Termin auf dem Verhoͤrszimmer 
des Lande und Stadtgerichts zu melden und ihre etwanige Anſpruͤche auszuführen, 
widrigenfalls fie damit praͤcludirt werden werden, und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, das Dokument ſelbſt aber fuͤr amortiſirt erflärt, und über 
das darin verſchriebene Capital eine neue Obligation zur Eintragung in das Hypo⸗ 

thekenbuch aufgenommen werden ſoll. sa a . 3 

Danzig, den 30. Januar 1824. 825 5 
Koͤnigl. Preuß, Land / und Stadtgericht. 

Dos dem Mitnachbarn peter Sein zugehoͤrige in dem Werderſchen Dorfe 
Oſterwick gelegene und No. 2. in, dem Hypothekenbuch verzeichnete Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in 4 fogenannten doppelten Hufen eignen Landes mit den darauf vor⸗ 
handenen Wohn⸗ u. Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag der einen 
Realgläubigerin, nachdem es auf die Summe von 9292 Nthl. 8 far. 9 Pf. zu⸗ 
ſammen mit dem vorhandenen Wirthſchafts⸗Inventario gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Licie 
tatlons⸗Termine auf den 12. April, 

5 den 10. Mai und 
den 14. Juni 1824, > | 

von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Solzmann an Ort und 
Stelle in dem gedachten Hofe angeſetzt. i n 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine nach erfolgter Approbation von Sei⸗ 
ten des unterzeichneten Gerichts als Curatel⸗Behoͤrde den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Die Tape dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzufehen, 8 58 ; 

Danzig, den 9. März 1824. A 

5 Abnigl. Preuſſiſches Land / und Stadtzericht. 


pothefenbuche bezeichnete 


Mon dem Königl. Preuß. Land und Stadtgericht zu Danzig find alle diejeni⸗ 
gen, welche an dem Vermögen des Geldwechslers Jacob Friedrich de Veer 
und das dazu gehörige Grundſtuͤck einigen Anſpruch, er möge aus einem Grunde 
herruͤhren, welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen wor; 
den, daß ſie innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 28. Juli c. Vormittags um 10 Uhr 5 
anberaumten Termin auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichts vor dem 
ernannten Deputierten Hrn. Juſtizrath Frieſe erſcheinen, ihre Forderungen anmelden, 
deren Richtigkeit durch Beibringung der in Haͤnden habenden daruͤber ſprechenden 
Original⸗Documente und ſonſtiger Beweismittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben 
aber gewaͤrtigen ſollen, . N a 
daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe pracludirt, und ihnen des; 
halb gegen die uͤbrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. j 
Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung, oder andere 
legale Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es 
hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die Juſtiz⸗Commiſſionsraͤthe Weiß, Trauſchke und 
Juſtiz⸗Commiſſarien Groddeck und Martens in Vorſchlag gebracht, an deren einen 
ſie ſich wenden, und denſelben mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 
Danzig, den 19. Maͤrz 1824. N g 2 
Bönigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. Gr 
Das den Mitnachbar Johann Bnkendorffſchen Eheleuten zugehörige in dem 
Nehrungſchen Dorfe Nickelswalde gelegene u. sub No. 12. in dem Hy⸗ 


22 QF. ela emphptevtifchen Landes, nebſt den darauf. befindlichen Wohn⸗ und 
WMirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Perſonalglaͤubigers im 
Wege der Exeention, nachdem es auf die Summe von 2171 Rthl. 23 far. 4 Pf. 
Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, zuſammen mit dem vorhandenen wirth⸗ 
ſchaftlichen Inventario, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
find hiezu die Licitations⸗Termine auf 

. den 21. Juni, a 

Be den 23. Auguſt und 
den 25. October 1824, 


ö Vormittags um 10 Uhr, von welchem der letztere peremtorifch iſt, vor unſerm De⸗ 


butirten Hrn. Stadtgerichts⸗Secretar Lemon, und zwar die erſten beiden an der 
Gerichtsſtelle, der letzte Termin in dem Grundſtuͤcke ſelbſt angeſetzt. Es werden da⸗ 
her beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten 
Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem letzten Termine, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zu⸗ 
ſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

„Zugleich wird bekannt gemacht, daß die auf dem Grundſtuͤck eingetragenen Ca⸗ 
pitalien von 1650 Rthl. und 900 Rthl. nicht gekuͤndigt ſind, und das Mehrgedott 
über dieſe Capitalien baae gezahlt werden muß. N 5 


dſtuͤck, welches in einer Hufe 5 Morgen 155 DR. 


* 
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Die Taxe dieſes Grundſtucks iſt täglich auf unſerer Re iſtratur en. 
Danzig, den 19. Marz 18224ũ4. 9 einzuſeh 2 
Aoͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. = 
> dee dem Malermeiſter Adolph Gottfried Lange zugehörige Grundſtuͤck im Pog⸗ 
5 genpfuhl sub Servis⸗No. 193. und No. 39. des Hypothekenbuchs, wel⸗ 
ches in einem maſſiven Wohnhauſe Hofraum und Gaͤrtchen beſtehet, ſoll auf den 
Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 1837 Rthl. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch dͤffentliche Subhaftation verkauft wer⸗ 
den, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf er 
den 15. Juni 1824, 5 . 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich vor dem Artushofe ange⸗ 
ſetzt. Es werden daher befig und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiftbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. > 
„Die Tape dieſes Geundſtüͤcks ift täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem. 
Auctionator Lengnich einzufehen., f \ 
Danzig, den 25. März 1824. 3 
 Böniglich Preuß. Land» und Stadtgericht. 


U 
. Das zur Danſel Samuel Sarmsſchen Concursmaſſe gehörige in der Wollwe⸗ 
f bergaſſe hieſelbſt sub Servis⸗No. 1996. und No. 16. des Hypothekenbu⸗ 
ches gelegene Grundſtuͤck, welches im einem drei Etagen hohen Vorderhauſe, einem 
Seiten- und Hintergebaͤnde und einem Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag des 
Concurs⸗Curators, nachdem es auf die Summe von 2067 Nthl. Preuß. Cour. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf : * 8 
wa ; 3 den 22. Juni, BE Rn 
. 5 den 24. Auguſt und 
den 26. October 1824, g c 1 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Cengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher befit- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demmächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. SEES 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erften Stelle eingetragene Capital 
von 3000 Rthl. gekündigt iſt, und abgezahlt werden muß. - 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzusehen. k 
Danzig, den 31. März; 1824. BE 
Koͤnigl. Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


(dier folgt die erſte Beilage.) 


Erſte Beilage zu No. 41. des Intelligenz⸗Blatts. 


Dao den Mitnachbar Jobann Gottlieb Schwerdtfegerſchen Eheleuten zugehoͤ⸗ 
rige in dem Werderſchen Dorfe Reichenberg gelegene und sub No. 6. im 
Hypothekenbuche verzeichnete Grundſtuͤck, welches in 25 Morgen coͤllmiſch eigenen 
und 22 Morgen zur Miethsgerechtigkeit verliehenen Landes mit den vorhandenen 
Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beftehet, fol auf den Antrag des Realglaͤubigers, 
nachdem es auf die Summe von 2287 Rthl. 25 far. 10 Pf. Preuß. Cour. gericht: 
lich abgeſchaͤtzt worden, ohne Wirthſchafts Inventarjum, durch öffentliche Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 0 
den 22. Juni, . 
den 24. Auguſt und 
u den 26. October 1824, 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solzmann in dem bes 
zeichneten Grundſtuͤcke angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angefegten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unferer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Solzmann einzuſehen. 

Danzig, den 6. April 1824. ; 

. Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


s den Schiffsfapitaın Peter Strieplinaſchen Eheleuten zugehörige in dem 
DO Dorfe Quadendorf sub Servis⸗No. e des ee 
gelegene Grundftüf, welches in einem Krug mit vier Morgen 78 Ruthen em: 
photevtiſch Land, nebſt dazu gehörigen Wohn und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, 
ſoll auf den Antrag der Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 1553 
Rthl. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaftatien ver: 
kauft werden, und es ift hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf : 
7 | den 8. Juli 1824, 
vor dem Auctionator Holzmann an Der und Stele angeſetzt. Es werden daher 
beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angefegten Terz 
mine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende 
in dieſem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication 
f Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf dieſem Grundfti zur zweiten 
Hypothek mit 1000 Rthl. eingetragene Capital nebſt den ſeit dem 1. Februar pr. 
a 6 pro Cent rücftändigee Zinſen gekuͤndiget worden und baar bezahlt werden muß. 
Auſſerdem ruht auf dieſem Grundſtuͤck ein jaͤhrlicher Canon von 12 Rihl. 15 far. 
welcher an die Königl. Kaſſe entrichtet wird. . 
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Auctionator e PR 
Dami en 0. pri — * s FETT — > 
e und Stadtgericht. 

as dem Tagneter Fimmermann und den Geſchwiſtern Zimmermann. gehörig 
geweſene und dem Schloſſeemeiſter Zimmermann für das Meiſtgebott von 

270 Kehl. adjudicirte Grundſtuͤck, im ſchwarzen Meer im ſogenannten Roſenthal 

No. 13. des Hypothekenbuchs und sub Servis⸗No. 370. und 371. gelegene, wel⸗ 

ches in 2 Wohngebaͤuden von ausgemauertem Fachwerk mit einem Hofraum beſte⸗ 

het, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubigerin, wegen nicht erfolgter Zahlung der 

Kaufgelder im Wege der Reſubhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein per⸗ 

emtoriſcher Licitations⸗Termim auf 7 : 

den 27. Juli 1824, 

vor dem Auctionator dengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es wer den 

daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 

Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 

tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Kojubicarion 

zu erwarten. f 3 ef n n ; 

ö Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck ein jährlicher 
Grundzins von 1 Kthl. 14 far. 43 Pf. Preuß. Cour. für die Kaͤmmereikaſſe haf⸗ 
tet, und die Zahlung der Kaufgelder baar erfolgen muß. 2 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 

Auctionator Lengnich einzuſehen. e En 

Danzig, den 30. April 1824. 
3önigl. Preuſſiſches and und Stadtgericht u 
Dis dem Schöppe Michael Ebriſtoph Schmidt zugehörige auf der Nieder: 

. ſtadt am Wallgraben sub Servis⸗No. 571. und pag- 84. des Erbbuchs 

gelegene Grundſtuͤck, welches in einer Bauſtelle beſtehet, ſoll auf den Antrag des 

Koͤnlgl. Polizei⸗Praͤſidii Behufs den Waden durch oͤffentliche Subhaſtation 

verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 

den 6. Juli a. c. | 
vor dem Auctionator Lengnich in oder bor dem Aetushofe angeſetzt. Es werden 
daher ee und zahluugsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 

Termine ihre Gebotte in Preuß Cour. zu verlautbaren, uud es hat der Meiſtbie⸗ 

tende in Dim Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueber gabe und Adjudication 

zu erwarten. | ET. Ben 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 

Auctionator Lengnich einzufohen. 2 4 ER 
Danzig, den 30. April 1821. n 2 
a Alnigl, Preuß. Land und Stadtgericht. re 

D- fuͤr das der Wittwe pekuritz gehoͤrige Grundſtuͤck in der Sperlingsgaſſe 
kr , No. 8. des Hppothefensuhs und No, 528. der Servis⸗Anlage in dem am 

30. März c. angeſtandenen Termin nur ein Gebott von 51 Rthl. erfolgt, dieſes 


— 


aber bon den Interefenten nicht genchmiger worden, ſo haben wir einen name 


ligen Licitations⸗Termin auf den 15. Juni d. J. RR 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt, und laden zu 
demſelben beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiedurch vor. 
Danzig, den 30. April 182·uꝛñ—4ũ4—. N Be 
Bönigl, Preuß, Land, und Stadtgericht. 38: :; 
Dh dem Apotheker Ebriſtoph Seinrich Scheife gehörige, jedoch annoch auf 
Oden Namen der Medizinalrath Dr. Luttermannſchen Eheleute im Hypothe⸗ 
kenbuche verſchriebene Grundſtuͤck in der Breitegaſſe sub Servis⸗No. 1044. und No. 
4. des Hypothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, welches in einem drei Etagen hohen 
maſſid erbauten Vorderhauſe mit einem Hofraume, nebſt Corridor und Hinterge⸗ 
baͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaubiger, nachdem es auf die Sum⸗ 
me von 3970 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtztworden, durch öffentliche 
Subhaſtation verkauft werden und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 
s i den 20. Juli, 7 5 Bo 
23 den 21. September und x 
42 28895 r ri den 23. November 1824, 8 © 7 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kanfluftige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. ur 
2 3 wird BEE 8 95 5 auf 125 Grundſtuͤcke ein 5 
500 Nthl. Preuß. Cour. ne ehrjährigen Zinſen haftet, welches zwar gekuͤndiget 
eden, wovon „nem annepmSuren & ah die Hälfte a 6 pro Cent ge: 


. 


*. 


worden, wovon aber einem a en die Haͤlfte a 6 
gen Verſicherung für Feuersgefahr und Verpfändung der Police belaſſen werden 
ſoll. Uebrigens iſt der Beſitzer dieſes Grund uͤcks zur Bezahlung eines Grundzin⸗ 
ſes von 17 gr. 9 pf. Preuß. Cour, der bei ſedesmaliger Beſitzveraͤnderung entrich⸗ 
tet werden muß, verpflichtet. a 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 6. Mai 1824. f f 
«s nigl. Preuſſiſches Land und Stadtgericht · £ 
12 E haben der hieſelbſt verſtorbene Land⸗ und Stadtgerichts⸗Botenmeiſter Jacob 
Ne Lange und deſſen Ehefrau Anna geb. Dorau in ihrem am Aten d. M. ge 
richtlich publicirten gegenſeitigen Teſtamente ihre Tochter und einzige Erbin die An⸗ 
na Juliana Lange derehel. Barbier Engelhardt hieſelbſt zu Gunſten derer Kinder 
lediglich auf den Genuß der Zinſen von dem derſelben aus ihrem beiderſeitigen 
Nachlaſſe zufallenden elterlichen Vermögen beſchraͤnkt, welche Beſchraͤnkung den ge⸗ 
ſetzlichen Vorſchriften gemäß hiemit oͤffentlich bekannt gemacht wird. i 
Danzig, den 7. Mal 1821. 8 
XA Königl. Preuß. Land = und Stadtgericht. 
an } 2 > . 3 j 
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Reden von dem unterzeichneten Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht über 
das Vermoͤgen des Kaufmanns James Balfour Concursus Cre di- 
torum eröffnet. worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit ver⸗ 
hängt, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, 
Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: denſel⸗ 
ben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Land⸗ 
und Stadtgerichte foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt 
ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigen⸗ 
falls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwor⸗ 
tet werden follte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe 
anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sa⸗ 
chen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch auſſerdem ſeines 


daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluftig erklart werden 


ſoll. Danzig, den 11. Mai 1824. 
i Bönial. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
DD“ der zum offentlichen Verkauf des Gaſtwirth Jobann Soppſchen Grund: 
ſtucks zu Stolzenberg No. 287. zum 9. Juli d. J. angeſetzte Termin wie⸗ 
derum aufgehoben worden iſt, wird hiedurch zur offentlichen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 11. Mat 1824. f 
Roͤniglich Preuß Lands und Stadtgericht · 


Gewa dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das der Wittwe 

Catbarina Eliſabeth Barwich geb. Friedrich gehoͤrige sub Litt. D. III. 
a. 14. auf Zeiersvordercampe gelegene Grundſtuͤck, welches aus einem Wohngebau⸗ 
de, Stallung, Scheune und zwei Hufen elf Morgen zweihundert ſiebenzig und eine 
halbe Quadrat⸗Ruthe culmiſchen Maaſſes in Stel Looſe erbpaͤchtlich verliehenen Lan⸗ 
des beſteht und auf 6506 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, Öffentlich verſteigert 


werden. N Be 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
5 den 28. Februar, 
den 28. April und 


N den 28. Juni 1824, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath SEkopnik anberaumt, und werden die beſttz⸗ 
und zahlungsfähigen Kauauſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, das Grundſtuͤck jedoch nur erſt nach Beſchaf⸗ 


fung des erforderlichen Conſenſes der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zugeſchlagen, 


auf die u. ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Nuͤckſicht genommen 
werden wird. ; 925 f 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann jederzeit in der hieſigen Registratur eingeſe⸗ 


hen werden, und wird noch bemerkt, daß bei der Taxe 1 Morgen 51 Quadratru⸗ 
then als Hof,, Bau- und Gartenſtellen angenommen werden und daß im Ganzen 
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für 73 Morgen 53 Quadratruthen ein jaͤhrlicher Canon don 73 Rthl. I for. 1172 
Pf. zur hieſigen Territorial⸗Kaſſe gezahlt wird. f 2 — 
Zugleich werden die ihren Namen und Aufenthalt nach unbekannten Maria 
Barwichſchen Erben, für welche Rubr. III. No. 6. ein Capital von 1466 Nthl. 
20 far. eingetragen ſteht, hiedurch oͤffentlich aufgefordert, die anberaumten Lieita⸗ 
tions⸗Termine entweder perfnlich oder durch einen gehoͤrig legitimirten Bevollmaͤch⸗ 
tigten einzuhalten und ihre Gerechtſame dabei wahrzunehmen, widrigenfalls bei ih⸗ 
rem Ausbleiben im letzten Terwune nicht nur dem Meiftbietenden der Zuſchlag er⸗ 
theilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der 
ſaͤmmtlichen eingetragenen Forderungen und zwar der wegen etwaniger Unzulaͤng⸗ 
lichkeit des Kaufgeldes leer ausgehenden ohne vorgängige Production der Schuld⸗ 
inſtrumente verfuͤgt werden wird. de 
Elbing, den 4. November 1823. 8 E 
2 | aoaͤnigl. Preuß. Stadt ⸗ Gericht. 
Br dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das denen Erben 
der verſtorbenen Wittwe Catbarina Ebm gehoͤrige sub Litt. A. XIII. 
137. gelegene auf 1046 Rthl. 15 ſgr. 5 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtüͤck df⸗ 
fentlich verſteigert werden. ä ; . 
Der Licitations:Zermin hiezu iſt auf ; * 

N den 3. Juli 1824, um 11 uhr Vormittags, i 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Skopnick anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingugen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im 7 Meiſtbietend er 
bleibt, die nicht e r Hinderungsurfachen eintreten, das rundſtück zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. N 

DEE des Grundſtuͤcks kann übrigend in unferer Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werden. 5 
Elbing, den 23. Maͤrz 1824. 
8 Ränızl Preuß. Stadtgericht, j 
Sr dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Einfaaf. 
fen Gottfried Tbimm gehörige sub Litt. C. XVII. 6. zu Aſchbuden ge: 
legene auf 2659 Rthl. 3 ſgr. 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich ver⸗ 
ſteigert werden. - x % 8 
Die Lieitations⸗Termine hiezu find auf 
den 17. Juli, 
den 22. September und a 5 
den 24. November c. jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Herrn Kammergerichts⸗Referendarius Sollmann angeſetzt, und 
werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann 
allhier auf dem Stabtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihre Gebotte zu verkautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termin 
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Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund: 
ſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden wird. es b 2 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in der hieſigen Registratur 
eingeſehen werden. RE a i n f 
Elbing, den 6. April 1824. 5 
= Königlich; Preuſſiſches Stadtgericht. 


Suoabbaſtationspate n.. ER, 
. 77 dem Einſaaſſen Jacob Wedekind zugehörige in der Dorfſchaft Jonas⸗ 
a dorf sub No. 4. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 2 
Hufen 175 Morgen, nebſt Antheil an der Dorfskathe, an der Wachthude und an 
allen ſonſtigen Dorfs⸗Pertinenzien, fo wie den nöthigen Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
gebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Dom⸗Capitels zu Frauenburg, nachdem 
es auf die Summe von 3713 Rthl. 70 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termi⸗ 
ne auf den 9. April, N 
den 11. Juni und ; 
8 den 27. Auguſt 1824, ‘ A ö 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, dor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerem 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 8 Eng 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in fofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. a ker 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzufehen. 
Marienburg, den 30. December 1823. N ads 
. Bönigl, preuſſiſches Landgericht. 8 


f Das den Einſaaſſen Michael Jiegenbagen zugehörige in der Dorfſchaft Groß⸗ 
a Leſewitz sub No. 13. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches 
in 3 Hufen 29 Morgen culmiſch nebſt den nöthigen Wohn- und Wirthſchaftsge⸗ 
baͤuden beſtehet, fol auf den Antrag des Kaufmanns metzel und der verwittwe⸗ 
ten Baͤckermeiſter Hildebrandt, nachdem es auf die Summe von 18100 fl. ge⸗ 
ichtlich abgeſchatzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſtehen hiezu die Licitatons⸗Termine auf FR; 
Ä den 22. Juni, 
den 24. Auguſt und a N 
5 N den 26. October a.. e. i 
von welchen der lezte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unferm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 8 5 8 2 
Es werden daher beſitz⸗ und 8 Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 


er 


in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
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at der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 

it geſetzliche Umſtaͤnde eine ea ge zulaſſen. ir l rs 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 17. Februar 1824. 

a Bönigl. Preuſſiſches Landgericht. f 

An den Antrag des Depoſitorü des unterzeichneten Landgerichts iſt zum Ver⸗ 

kaufe des dem Zimmermeiſter Koski zugehörigen sub No. 786. hieſelbſt ger 

legenen Grundſtuͤcks, welches aus einem Wohnhauſe, einer Bauſtelle und einen Ges 

koͤchsgarten beſteht, auf 667 Rthl. 55 gr. abgeſchaͤtzt worden, und für welches im 

angeſtandenen Termine 100 Rthl. geboten, ein neuer Bietungstermin auf 
den 22. Juni c. Vormittags um 10 Uhr, x , 


vor dem Herrn Aſſeſſor Thief anberaumt worden, und werden hiezu zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige eingeladen. 8 Ä 4 j 
Marienburg, den 20. April 1824. 5 5 N 
= Boͤnigl. Preuß. Land - Bericht c 


=, Edict al- Citation. a 0 

N. auf den eigenen Antrag des hieſigen Buͤrgers Carl Fromeyer uͤber 
deſſen Vermögen und die dazu gehörigen hieſigen Grundſtücke, namlich die 

reſp. Wohn⸗, Brau⸗ und Malzhaͤuſer sub No. 119. 134. 142. und 143. und die 
3 Parte Land sub No. 5. Lit. A. und B. 55. und 93. Litt. A. durch, das Der 
cret vom 14. October d. J. die Concurs⸗Eroͤffnung verfügt worden, fo wird ein 


Liquidations⸗Termin auf E 

hier 95 Rath haufe angeſh, . ehe — ache Glaͤubiger des Geme lone 
i „ zu ſammtlie des Gemeinſchuldners 
entweder in Perſon oder durch Bevollmächtigte, wozu ahnen die Nane Gehilfen 
Rofenfto und Schwarz in Vorſchlag gebracht werden, zur Anmeldung und Ve⸗ 
rificirung ihrer Anſpruͤche hiemit vorgeladen werden, unter der Verwarnung, daß 
diejenigen, welche ſich in dieſem Termin nicht melden, mit allen ihren Forderungen 
an die Maſſe praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen. Glaͤubiger ein ewi⸗ 

ges Stillſchweigen auferlegt werden wird. a ö ; 
Putzig, den 10. December 1823. ; 

9 Koͤnigl. preuß. Land / und Stadtgericht. 8 

uf die von der Cbarlotte Scheerhans verehel. Witt von hieſelbſt gegen ih⸗ 
ren Ehemann den Toͤpfergeſellen Johann Witt wegen boͤslicher Verlaſ⸗ 
ſung angeſtellten Eheſcheidungsklage wird der Verklagte, welcher ſich von ſeiner 
Ehefrau ſeit anderthalb Jahren von hier entfernt hat, ohne von feinem Leben 
und Aufenthalt Nachricht zu geben, hiedurch oͤffentlich vorgeladen, den zu Be⸗ 

antwortung der Klage und ae Ja 8 auf 5 N 

® EN deni. Juli a | 

hier anſtehenden Termin perfönlich oder durch einen zulaͤßigen Bevollmächtigten, 
wozu der Juſtiz⸗Commiſſarius Titius hieſelbſt in Vorſchlag gebracht wird, wahr⸗ 
zunehmen, ſich auf die Klage einzulaſſen undimit Beweiſen unterſtuͤtzt anzuzei⸗ 


gen, was er zu Wiederlegung derſelben einzuwenden habe, hiemächft den. Ver⸗ 
ſuch der Sühne, und wenn dieſe nicht erfolgt, der Inſtruction der Sache, aus: 
bleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß derſelbe der boͤslichen Verlaſſung in 
contumaciam für geſtaͤndig geachtet, das Band der Ehe getrennt, und Verklag⸗ 
ter als ſchuldiger Theil in die Eheſcheidungsſtrafe verurtheilt werden foll. 
Stargardt, den 3. April 1824. 5 — & 
Zönigl, Weftpreuf. Stadt «Gericht, 
er über den Nachlaß des zu Strzyßabuda verſtorbenen Müllers paul 
Domroeſe per Decretum vom heutigen Tage Concursus Creditorum er⸗ 
Öffnet worden, fo werden alle unbekannten Gläubiger der Maſſe zu dem auf 
“ den 21. Juni a. c. Vormittags um 9 Uhr f 
hier anſtehenden Termine zur Liquidation und Verification ihrer Forderungen un; 
ter der Verwarnung vorgeladen, daß ausbleibendenfalls ſie mit ihren Anſpruͤchen 
an die Maſſe werden präcudirt und nur an dasjenige gewieſen werden, was nach 
Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger etwa übrig bleiben follte. 
Carthaus, den 28. Februar 1824. 
Bönigl, Preuß. Landgericht. j 
De Einwohner Daniel Hötoner von Kuͤchwerder im Scharpauſchen Gebiet hat 
nach ſeinem unterm 30. Januar 1816 gerichtlich errichteten, und den 11. 
Juni 1821 publicirten Teſtament, in Folge der Veſtimmungen der in jenem Gebiet 
geltenden Danziger Willkuͤhr, ſeinen Inteſtat⸗Erben den vierten Theil ſeines geſamm⸗ 
ten Nachlaſſes ausgeſetzt. Es find jedoch dieſe Inteſtat⸗Erben in Hinſicht des Na⸗ 
mens, Standes und Wohnortes voͤllig unbekannt, und daher werden dieſelben oder 
deren etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer hiedurch oͤffentlich vor⸗ 
geladen, ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
f den 14. Januar 1825 ed 
dahier an Gerichtsſtelle angefegten Termine zu melden und die weitere Anweiſungen 
zu erwarten, widrigenfalls ſie mit ihren Rechten an dieſen Nachlaß praͤcludirt, dem 
Königl. Fiscus der betreffende Theil des Nachlaſſes zur freien Dispoſition verab⸗ 
folgt, und der nach erfolgter Praͤcluſion ſich etwa meldende Erbe alle ſeine Hand⸗ 
lungen und Dispoſitionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von ihm auch 
weder Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, 
ſodann ſich lediglich mit dem, was alsdann von der Erbſchaft noch vorhanden iſt, 
zu begnuͤgen verbunden ſeyn ſoll. s 3 
’ Die Juſtiz⸗Commiſſarien Fint und Möller zu Marienburg werden eventualiter 
zum Bevollmaͤchtigten vorgeſchlagen. . 
Neuteich, den 27. Februar 1824. 4 
- Rönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Betanntemahbongen 
Sr dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das hieſelbſt am 
. Markt No. 31. belegene maſſiv erbaute brauberechtigte Wohnhaus des Le⸗ 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


. „ 8 
zweite Beilage zu No. At. des Jnteligenz⸗ Blatts. 


Sr 9 zu . r 5 7 
derfabricanten Friedrich Rhode, welches mit dem Hinterhauſe und Stall auf 1052 
Rthl. 26 gr. abgeſchaͤtzt worden, ſchuldenhalber öffentlich weräuffert werden. Kaufe, 
luſtige haben ſich daher in den hier anstehenden Licitations⸗Terminen Be} 
| - er ‘ den 22. al, x ‘ IF sr 
RT eee 
5 2 den 21. Juli 18244, Fan 
perſoͤnlich mit ihrem Gebott zu melden, und hat der Meiſtbietende des Zuſchlages 
e SE a 5 
Stargardt, den 18. März 1824. 1 
a Adnigl. weſtpreuß. Stadtgericht. * f 
Das der Kaͤmmerei zugehorige hinter dem Kneipab belegene Schleuſenhaus mit 
er dem dazu gehoͤrigen 11 Morgen 64 R. Magdeb. enthaltenden Lande, 
fol von Martini c. ab auf 3 oder 6 Jahre, je nachdem die viesfälligen Gebotte 
vortheilhaft ſeyn werden, anderweitig in Zeitpacht ausgethan werden. Hiezu ſteht 
ein erh an ee e me "Nee t ; 
Be den 10. Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr . 
allhier zu Rathhauſe an, in welchem Pachtluſtige ihre Gebotte mit Darlegung der 
erforderlichen Sicherheit zu verlautbaren haben werden. Die Pachtbedingungen koͤn⸗ 


nen täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Danzig, den 14. Mai 1824. a 8 
20 0 „met Dberbärgermeiftee, Bürgermeiſter und Rath. 

emäß dem allhier aus haͤngenden Subhaſtationspatent ſoll der dem Michael 

pellatz zugehorige, im Koͤnigl. Intendantur⸗Amte Stargardt 24 Meile von 
der Stadt Stargardt belegene, zu erb⸗ und eigenthuͤmlichen Rechten verliehene Guts⸗ 
Antheil der Neuſaaſſerei Pasda, wozu nach der im Jahr 1815 geſchehenen Ver⸗ 
meſſung 331 Morgen 85 ORuthen Magdeburgiſch gehören, öffentlich veraͤuſſert 
werden. Es wied daherd dieſes Grundſtück, welches im Jahre 1820 auf 2013 
Rthl. 23 gr., im Jahre 1823 aber mit Einſchluß des dazu gehoͤrigen Waldes auf 
1315 Rthl. 21 far. 10 pf. abgeſchaͤtzt worden, hiemit öffentlich und dergeſtalt ſub⸗ 
haſtirt, daß die Bietungstermine auf BIT 
BE PET Sal, 
. den 18. September und . . 
den 20. November d. J. 3 
hieſelbſt anberaumt, und Kaufluſtige aufgeforder! werden, ſelbige gehoͤrig wahrzu⸗ 
nehmen, und ihr Meiſtgebott anzuzeigen, wonach der Meiſtbietende in dem letzten 
peremtoriſchen Termine nach erfolgter Einwilligung der Gläubiger den Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen hat. f f Re 
Stargardt, den 10. Mai 1824. N 
m + Bönigl. Weſtpreuß. Andgericht. 


22 


* 


u 
VB NER nu: 


des Mattbias penkalla von 2 Hufen 19 95 Ruthen culmiſch im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation in Termins Er 9 Fr ee 
N aaa eee Fre MORE, EEE N RN 
ET 3 Eee N 
NASA. en 24. Auguſt 1824 4 8 Br: vu. 1 4 1 

an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich licitirt und in dem letzten peremtoriſchen Termine 


dem Meiſtbietenden mit Genehmigung der Intereſſenten zugeſchlagen werden, wel⸗ 
1 ane ae und Zahlungsfaͤhigen hiemit bekannt gemacht, und zugleich 
alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger bis zu dieſem Termine ad’ liquidandum por 
geladen werden, widrigenfalls fie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder⸗ 
maſſe werden praͤcludirt werden. S 
„Dirſchqu, den 22. Januar 1824. 5 BEN 
„Vong Weſtpreuß. Landgericht Subkau, ı "um 
gr: er die Gerichtsbarkeit des Könige. Landgerichts Subkau in dem Dorfe 
— Meſtin belegene Bauerhof der Wittwe Zerbold von 1 Hufe 19 Morgen 
2543 Ruthen eulmiſch, welcher von dem Jacob Kybicki für 628 Rthl. erſtanden, 
ſoll ruͤckſtaͤndig verbliebener Kaufgelder halber ım Wege der Reſubhaſtation oͤffent⸗ 
lich verſteigert werden. Hiezu ſind die Lieitations⸗Termine auf 
U an a den 22. Mai, E 88 na 1 2 8 31001 
e eee ee, den 22. Jun undd is 5 Bit +73 
x : den 22. Juli 1 N een rei na 
an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt, wozu Kaufluftige, Beſitz⸗ und ahlungsfaͤhige mit 
der Aufforderung vorgeladen werden, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
botte zu verlautbaren und bei einer annehmlichen Offerte in dem letzten peremtori⸗ 


ſchen Termine den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. ne“ 
Dirſchau, den 18. März 1824. 7 1 2 EEE 
zart 29 Bonigl. Weftpreuß,, Kandgericht Subkau. -. .... 
„Es ſollen in Termino den 29. Juni c. Vormittags um 10 Uhr e 
“Nr „dorf: im der dortigen Ziegelei 80000 gebrannte Ziegeln an den eiſtbieten⸗ 

den gegen baare Zahlung verkauft werden, welches hiemit bekannt gemacht wird. 
Dirſchau, den 1. Mai 1824. 5 a 

— Adl. Patrimonialgericht von Jeisgendorff. r ; 

Gere des hier aushaͤngenden Subhaſtationspatents ſoll der in dem Dorfe 

Baldau belegene auf 3385 Rthl. 22 far. 1 pf. taxirte Bauerhof des Ein⸗ 

ſaaſſen Matebias Radtke mit 4 Hufen 5 Morgen 190 Ruthen culmiſch im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation in Terminis 5 2 
1 den 24. Juli, f 0 l f 
im 22 den 24. September und ü 

2 — i den 24. November a. .- er 
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich Kcitiet und in dem letzten peremtoriſchen Termine 
mis Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, wel⸗ 


4 
0 


Be 


or 2 5 } 00 8 
Kaufluſtigen 125 und Zahlungsföhigen hiemit bekannt gemacht, und zugleich 
45 etwanige unbekan ee bis zu dieſem Termine äd u af 
geladen werden, widrigenfalls fie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder⸗ 
maſſe werden abgewieſen werden. a ö 3 
Dirſchau, den 1. Mai 1824. : 
> Adniglich weſtpreuſſiſches Landgericht Subkan. f 
Sen denen zur Verpachtung der Pinſchin⸗ und Krangenſchen Güter angeſtande⸗ 
5 nen Terminen haben die ſich gemeldeten Pachtluſtigen nicht ſaͤmmtlich die 
erforderliche Caution nachweiſen konnen, daher dieſe Güter nochmals und zwar 
Piinſchin den Iſten und er a 4 
Krangen den 2. Juni d. J. in loco den Pachtliebhabern gegen eine Caution 
von reſp. 400 Nthl. und 500 Mehl. die baar oder in ſichern Papieren vor Eroͤff⸗ 
nung der Lieitation vorgezeigt und vom Meiſtbietenden übergeben werden muß, hie⸗ 
mit ausgeboten werden ſollen. Zu bemerken iſt, daß beide Güter nur 1 Meile von 
Stargardt entfernt liegen. en are 
Klein Schmantau, den 10. Mai 1824. >= 
Die Landſchaftliche Sequeſtrations⸗Commiſſion. nu 
Da in dem zum Verkauf des Erbpachtsrechts an dem Kruge zu Reinwaſſer 
* am 21. April v. J. angeſtandenen fünften Licitations⸗Termin ſich kein 
Kaufluſtiger eingefunden, ſo iſt ein anderweitiger Bietungs⸗Termin auf 
den 19. Juni a. c. a P 
hieſelbſt angeſetzt, welches befig: und zahlrngsfaͤhigen Kaufluſtigen mit der Auffor⸗ 
derung bekannt gemacht wird, an dieſem Tage zu erſcheinen, ihr Gebott zu ver⸗ 
ee värtig zu nn aß dem 2 8 8 N 
J 1 anzig- und der 5 Zuſc ert werden. 
ſoll. Schoͤneck, den 4. Mai 1824. Na 25 Sale n 
A bnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 3 5 
um oͤffentlichen Verkaufe des zu Koliebke sub No. 2. des Hypothekenbuchs 
gelegenen Erbpachtsgrundſtuͤks, welches aus einem zur Haͤkerei, Bäckerei 
und Brandweindiſtillation eingerichtetem Wohnhauſe nebſt Wirthſchaftsgebaͤuden be⸗ 
ſteht und wozu nach einer neuerlich ſtatt gefundenen Vermeſſung uͤberhaupt 25 Mor⸗ 
gen 254 FRuther culmiſch Land gehoͤrt, iſt ein neuer Licitations⸗Termin auf 
Dns n 679 den 15. Juli c. Vormittags um 11 Uhr + ve ” 45 K. 
zu Koliebke in dem Grundſtuͤcke ſelbſt angeſetzt. e 2 
Es werden daher Kaufluftige vorgeladen, um in dieſem Termine ihre Gebotte 
zu verlautbaren und demnaͤchſt die Uuebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Das Kaufgeld muß innerhalb 6 Wochen nach Publication des Erkenntniſſes 
baar gaht D N 
Die auf 2349 Nthl. 23 far. 4 pf. ausgefallene Tape kann taͤglich bei uns eins 
geſehen werden. . 
Danzig, den 14. Mai 1824, N 5 
5 3 Adl. Patrimonisl⸗Gericht von Koliebke. 1 
— wart eee 3 r 


— 
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Hach der Beſtimmung der Königl. Regierung zu Danzig ſollen wegen ruͤckſtan⸗ 
„N diger Koͤnigl. Gefälle durch untejeicnetee. Niet Ane zuſammen oder 
inzeln 


8 r. 0 
1. die im hieſigen Ante belegenen zuſammenhaͤngenden Erbpachts⸗Vorwerke 
Bruͤck und Pierwoßin nebſt der Propirations⸗Nutzung und dem vorhandenen tod⸗ 
zen und lebendigen Inventario und den beſtellten Saaten, * 
2. die Nutzung der Torfgraͤberei bei Bruͤck im Termin 6 
Montag den 24. Mai c, Vormittags 11 Uhr 8 
an Ort und Stelle im herrſchaftlichen Haufe. zu Bruͤck zur Verpachtung auf ein 
Jahr von Zrinitatis d. J. ab ausgeboten werden, wozu kautionsfahige Pachtlieb⸗ 
Haber hiemit eingeladen werden. 2 en: 8 
Die Pachtbedingungen koͤnnen ſowohl in der Finanz⸗Regiſtratur der Königl. 
Kegierung zu Danzig, ats beim unterſchriebenen Amt eingeſehen werden, und koͤn⸗ 
nen auch wegen der Torfgraͤberei insbeſondere noch vor dem Termin Offerten zur 
Pachtung ſofortiger Uebernahme und Betrieb derſelben ſowohl unmittelbar bei der 
Koͤnigl. Regierung als beim unter ſchriebenen Amt eingereicht werden. d 
Zoppot, den 1. Mai 18224. i 
Abnigl Preuß, Intendantur Brück. az 
Mi Genehmigung der Koͤnigl. Hochverordneten Regierung ſollen fuͤr die Mi⸗ 
litair⸗Handwerksſtuben der hieſigen Garniſon fr 
30 Schneidertiſche, 14 Schuhmachertiſche und 53 Schuhmacher⸗Schemel 
deſchaßft und die Anſchaffung derſelben den Mindeſtfordernden im Wege der Rick 
tation uͤberlaſſen werden. Der Termin hiezu ſtehet auß Dre 
den 26ften d. M. Vormittags um 10 Uhr, re 
im Bureau der unterzeichneten bee Gundegaſſe No. 275.) an, iu 
welchem ſachverſtaͤndige Uebernehmer dfeſe „Arbeit, eingeladen werden. 


Die Proben und Bedingungen der Lieferung ſind in dem vorerwähnten Bu⸗ 


teau einzuſehen. E ” 1 
Danzig, den 13. Mai 1924. A 
‚ Bönigl, Preuß. Garniſon⸗ Verwaltungs Direction. 


iejenigen Grund⸗Eigenthuͤmer, welche paſſende Lotate zu einer Montirungs⸗ 
7, Kammer auf Pfefferſtadt und zu einer auf Neugacten beſitzen und ſolche 
vermiethen wollen, werden erfucht, ſich dieſerhalb bei der unterzeichneten Behoͤrde 
(hundegaſſe No. 275.) baldigſt zu melden. 1 
Danzig, den 13. Mai 1824. ne 
Bonigl. preuß. Garniſon⸗ Verwaltungs: Direction. 


* 


E ſoll die Reparatur des Ther⸗Expeditions-Gebaͤudes der Aufſeher⸗Bude und 


5 des Holzfalies am Waſſerbaum bewirkt und dem Mindeſtſordernden unter 
der Anſchlagsſumme uͤberlaſen werden. ET 
Wir haben hierzu einen Termin auf Sonnaberd den ‚29ften d. M. Vormit⸗ 
tags um 10 uhr, auf dem Königl. Haupt⸗Zoll⸗Amte hierſelbſt anberaumt, zu wel⸗ 
chem Unternehmungs lustige hiemit eingeladen werden, und wird noch bemerkt, daß 


— 1053 — 


der betreffende Anschlag ſchon vorher in dem Gefhäftssimmer der Königl. Ober 
Inſpektion eingeſehen werden kann. e ; Fr 
Danzig, den 11. Mai 1824. 2 N 
B Roͤnigl. Preuſt. Saupt⸗Joll Amt. a 
s ſoll mit höherer Genehmigung am Olivaer Thore für die Aufſicht Halten: 
Es den Steuerbeamten eine hölzerne Bude erbauet und aufgeſtellt, dem Min⸗ 
deſtfordernden unter dem Anſchlage aber die Entrepriſe uͤbertragen werden. 
Der Licitations⸗Termin dazu iſt au 
Montag den 31ʃſten d. M. um 10 Uhr Vormittags ö 
im Geſchaͤfts⸗Bureau der Koͤnigl. Ober⸗Inſpektion, woſelbſt der Bau⸗Anſchlag taͤg⸗ 
lich eingeſehen werden kann, beſtimmt, zu welchem Unternehmungsluſtige ſich einzu⸗ 
finden aufgefordert werden, und hat der Mindeſtfordernde ſofortige Abſchlieſſung 
des Contracts zu gewaͤrtigen. 5 
Das von der abgebrochenen alten Bude am Olivaer Thore aufbewahrte noch 
nutzbare Holz wird am vorbenannten Tage Nachmittags um 3 Uhr in der Steuer⸗ 
Receptur am Olivaer Thor oͤffentlich gegen baare Zahlung in Preuß. Cour. ver⸗ 
kauft werden, und haben dazu Kaufluftige ſich im Termin daſelbſt einzufinden, der 
iſtbietende aber des Zuſchlages gewartig zu ſeyn. 
Danzig, den 17. Mai 1824, - 
5 Bönigliches Haupt; Joll⸗Amt. 3 
as Adl. Gut Tuchlin im Carthauſer Kreiſe gelegen, 7 Meilen ven Danzig 
4 Meilen von Buͤtow entfernt, fol gemäß Verfügung Einer Koͤnigl. Hoch⸗ 
löbl. Prov.⸗Landſchafts⸗Direktion zu Danzig auf 3 oder nach Maaßgabe auf meh⸗ 
rere Jahre 15 im Gute befindlichen ſehr ergiebigen Brandweinbrennerei, voll⸗ 
kommen beftellten Winter⸗ und Sommera 30 wie todten und lebendigem Be⸗ 
triebs⸗Beſtande von Johanni d. J. ab in Zeitp ausgethan werden. Die naͤhe⸗ 
ten Bedingungen erfaͤhrt man beim unterzeichneten l 
Landſchafts⸗Deputirten Hauptmann v. Windiſch auf Lappin. 
Bee der gewöhnlichen Radaunen-Keinigung wird der Fluß in dieſem Jah⸗ 
re den 12. Juni a. c. abgelaſſen und bereits zum 20. Juni d. J. wieder⸗ 
um zuſtieſſen; wovon das Publikum hiemit in Kenntniß geſetzt wird. f 
Danzig, den 8. Mai 1824. 
R Die Baus Deputation. 


2 Deen 72 1 ; 
E g =. (8 4 1 65-8: 4 0 n e . 
ontag, den 24. Mai 1824, ſoll in dem Haufe Schnuͤffelmatkt sub Servis⸗ 
No. 653. durch offentlichen Ausruf an den Mäſtbietenden gegen baare 
Bezahlung in grob Preuß, Cour. derkauft werden: 5 ; 

An Jouwelen, Gold und Silber: 2 Ringe mit Rofenfteine, 1 goldene 22ge⸗ 
häuſige Taſchenuhr, 1 goldene Kette mit Schloß, 1 goldene Kette, 3 goldene Rin⸗ 
ge, 1 ſitberne Taſchenuhr, 3 ſilber⸗vergoldete Schloͤffer, Hemdeknoͤpfe, Vorlege⸗, 
Eß⸗ und Theeloͤffel, Leuchter, Zuckerköͤrbe, Zangen, Fiſchheber, Schmandſiebe, Thee⸗ 
potte, Zuckerdoſen, Becher, Spuͤlſchaalen, Zuckerſchuͤſſeln, Haken und 1 Kette, Salz⸗ 


dend. Cour. verfaufen: 
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fͤſſer, Tuchnadeln, eine Doſe, mit 9 ſilberne Medaillen. An Porcellain und Fa⸗ 
gence: 35 Dust blau und weiß feine porcellame Taſſen, Theedoſen und Zuckerſchuͤſ⸗ 
ſeln, Spuͤlſchaalen, Theepotte, 1 bunt porcell. Kaffeeſervice beſtehend aus 20 Paar 
Kaffeetaſſen, 10 Paar Choroladetaſſen, 1 Chocolade⸗ und 1 Kaffeekanne, Schmand⸗ 
kannen, Theepotte und Zuckerdoſen, Theedoſen und 1 Zuckerſchaale, 1 roth und 
weiß porcell. Kaffeeſervice, beſtehend aus 16 Paar Kaffeetaſſen, 3 dito Chocolade⸗ 
taſſen, 1 Kaffee⸗ und Schmandkanne, Theepott, Thee⸗ und uckerdoſen, 1 Spuͤl⸗ 
ſchaale, Taſſen, Kannen, Figuren, flache und tiefe Teller, Schüſſeln, Terrinen nebſt 
mehrerem andern Irdengeraͤthe. An Glaswerk: geſchliffene Wein⸗ und Bierglaͤſer, 
Carafinen mit goldenen Rand, Eſſigkaͤnnchen, Salzfaͤſſer, Plat de menage und meh⸗ 
rere andere Wein: und Vierglaͤſer. An Mobilien: Spiegel in verſchiedene Rah⸗ 
men, mahagoni, nußbaumene, eichene und ſichtene Eck⸗, Glas⸗, Kleider:, Linnen⸗ 


und Schenkſpinde, Stühle mit ſchwarz pferdehaarnen Einlegekiſſen, Klapp⸗, Thee⸗, 


Waſch⸗, Spiegel⸗ und Anſetztiſche, 1 poliertes Bettgeſtell und mehreres brauchbares 
Haus⸗ und Küchengeraͤthe. An Kleider, Linnen und Betten, 1 ſchwarz ſeidener 


el) mit Marder beſetzt und Daͤuchenfutter, 1 blau ſeidener dito mit Zobel und 
aͤuchenfutter, 1 ſchwarz ſeidener Pelz mit Marderbeſatz, ſeidene, taffentne, mouſ⸗ 
ſeline und kattune Frauenkleider, gezogene Tiſchtuͤcher und Servietten, Handtücher, 
Schnupftuͤcher, Frauenhemden, Bettlaken, feidene und mouffeline Tuͤcher, Kragen, 
Gardienen mit Umgängen, Strümpfe, Bettbezug, Ober: und Unterbetten, Kiſſen u. 
Pfuͤhle. Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eiſengeraͤthe. ö 5 
1 Mens, den 24. Mai 1824, Vormittags um 10 Uhr, wird der Makler 
5 J. J. Barsbure auf dem Holzfelde hinter dem ehemaligen Kameelſpei⸗ 
cherhofe das Zte gelegen, durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen 
bagre Bezahlung in Brandenb. Cour, verkaufen r 8 | 
5 2 gro trockenes ſichtenes Nutzholz, als; ;ꝑ er 
200 Stuͤck 3 Zoll von 6 à 40 Fuß. * er t 
3 — 22 ii BE 
1000 — LE—- — 12 a 40 — 
100 — 1— — 12 à 21 — ; 
120 — Futterdiehlen à 30 Fuß. a N ER 0 

Fyerneetag, den 10. Juni 1824, follen auf. Verfügung Eines Königl. Preuß. 

„Wohlloͤbl. Land- und Stadtgerichts im Kammerei⸗Vorwerk Herrengrebin 
durch Öffentlichen Ausruf gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden: 

. 6 fette Ochſen, 12 Kuͤhe, 19 Hocklinge, 12 fette Schweine, 100 Schaafe, 22 
Pferde, 400 Scheffel Roggen, 400 Scheffel Hafer, 300 Scheitel Gerſte, 150 Schef⸗ 
fel graue Erbſen und 20 Stein Wolle. are 3 

Die Kaufluftigen werden erſucht fih um 9 Uhr Vormittags einzufinden. 

Mittwoch, den 26. Mai 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 

t lee milinowett und Wilke im Speicher „das Türkiſche Wappen“ genant, 
von dae grünen Brucke nach Langgarten gehend auf den Brettern rechts gelegen, 
durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Bran⸗ 


* 
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175 Stuͤck beſt braun Haͤmpfen⸗Linnen. 
1 50 er 


1 dito dito mittel dito. f . ‘ 
150 — extra puik Podoler Heeden⸗Linnen. 8 

300 — naͤchſt puik dito dito. 

600 — beſt mittel dito dito. 

25 — ordinaire dito dito. 

75 — Naroller dito dito. 

150 — Gredinger dito dito. 


150 
1725 Stuͤck Haͤmpfen⸗ und Heeden⸗Linnen. 
Ferner: 60 Stuͤck weiß haͤnfene Saͤcke. 
145 — roh dito dito. 
450 — nächſt puik heeden dito. 
„230 — mittel duo dito. 
— — >> a 


905 Stud. 


Seliner. 


Auktion in Elbing. er 
F. den 28. Mai a. c. neun Uhr Morgens, werden hier fr Rechnung defz 
ſen, den es angeht, in dem Fabrikgebaͤude Sturmſche Straſſe No. 849. fol: 
gende Leder in Auktion gegen gleich baare Bezahlung in Courant durch den Un⸗ 
terzeichneten verkauft werden, naͤmlich iR 


2 5 


hiedurch bekannt gemacht wird. 1 - 


Wieſen⸗ Verpachtung. \ 

Si zum gelben Hofe in Ohra gehoͤrige und in den Querkaveln, im 

groſſen Walde, an der groſſen Trift und im Zwel⸗Gewendſchen gelegene 

Wieſen, ſollen Montag den 24. Mai d. J. um 10 Uhr Vormittags in öffentlicher 

Licitation bei dem Gaſtwirth Herrn Burmeſter im Niederfe de für dieſes Jahr vers 
miethet werden. Nähere Anzeige giebt der Eigner Groos in Ohra. . 


„un f for d er un n - 

eine am 12. Mai verſtorbene Frau hat an mehreren mir unbekannten Per⸗ 

DE fonen Geld auf Sachen gegeben, ich fordere die Eigenthuͤmer derſelben 

hiemit auf, ſolche innerhalb ſechs Wochen von heute ab, ohne Intereſſenverguͤtung 

einzulöſen, widrigenfalls ich ſolche verkaufen muß, um mich nit den Meinigen aus; 

einander ſetzen zu können. Kornkapitain Zudw. Jachau, 
Danzig, den 18. Mai 1824. Beottchergaſſe No. 1065. 

2 „ pvVerkauf beweglicher Sachen 

E iſt noch ein kleiner Reſt Holl. Kabliau und beſte Holl. Heringe in rs und 
einzeln billig zu haben bei J. W. Gertell am hohen Thor No. 28. 


telligenz⸗Comptoir die Kiſte von 6 Flaſchen für 2 Rthl. 15 Sgr. 
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Da aufrichtigſte Achte Eau de Cologne vom äfteften Diſlilatenr Hrn. 
Franz Maria Farina zu Chin am Rhein erhaͤlt man im Koͤnigl. In⸗ 


Ir, 


die einzelne Flaſche zu 15 Sgr. ! 
>, dem Pockenhausſchen Holzraum ſteht unter Aufſicht des Naumſchreibers 
Hrn. Gumlich ſehr gutes trockenes buͤchen Holz zu 4 Mehl. 22 far. und 
Ellern Holz zu 3 Rthl. 13 ge. für den Klafter in Kloben von 2 Fuß lang, zum 
Verkauf. 2 FE 
Gies achtes Putziger Bier der Stof zu 1 for. 5 pf. iſt zu haben Tiſchler⸗ 
gaſſe No. 629. im Zeichen die Sonne. J. Kartſch. 
utes Marz⸗Vier die Bouteille a 1 fgr. 4 pf. wie auch gutes achtes Putziger 
Bier iſt zu haben Breitegaſſe No. 1913. # 2 
Auſſer verſchiedenen Manufaktur: und Modewaaren, die ich von der Leipziger 
Meſſe empfangen habe und zu billigen Preiſen verkaufen kann, erhiel: ich auch 
fo eben eine bedeutende Sendung Seidenhuͤte für Herren, Knaben und Kinder, wo⸗ 
von ich erſtere à 3 Pihl. 22 ſgr. und letztere zu verſchiedenen Preiſen verkaufe. Da 
dieſer Artikel in den neueſten Facons und zu den billigſten Preiſen bei mir nur al⸗ 
lein zu haben iſt, ſo erwarte ich um ſo mehr eine recht ſchnelle Abnahme. 
J. E. Loͤvinſon, Heil. Geiſt⸗ und Schirrmachergaſſen⸗Ecke, 
woſelbſt auch ein meublirter Saal zu vermierhem iſt. E 7 Ae 5 
Aundegaſſe No. 247. erhält man: (die Zahlen find Silbergroſchen) Vogel pol⸗ 
niſche Grammatik, 6. Gelerts Luſtſpiele, 5. Fick, engl. Grammatik, 6. 
Mauvillon franz. Dietionair, 30. D. Tokodill⸗ u. Gammonſpiel, 3. Koch, das 
Schachſpiel, 2 Thle, m. Kpf. 15. Sehr geheim. Kunſtſtuͤcke, 8. Haller u. Hage⸗ 
dorns Gedichte, 20. Gaspari Erdbeſchreibung (1818) 10. Suͤndenregiſter all. 
franz. Könige, 8. Steins Taſchenbuch d. neuſt. u. alt, Geſchichte, 9. Kleiſt Wer⸗ 
ke, 2 Thle, 20. D. Hollaͤnd. Gaͤrtner, m. Kpf. 8. Dr. Bahrdt, Handbuch der 
Moral, 12. Byrons Veltreiſe, 10. Peregrine Pikle, 4 Thle, 15. Huͤbners Na⸗ 
tur-, Kunſt⸗ u. Handl.⸗Lexikon, 14. Ludwigs Kaufmanns⸗Lexikon, 5 Thle, (neu 12 
Rthl.) 2 Rthl. Grändſon, 7 Thle, m. Kpf. 25. Buͤſchings Erdbeſchreibung, 4 
hle, in 7 Bänden, 30. Halle Magie, 10. Krampitz Gedichte, 12. Schmerler, 
Latein. Lexikon v. Beſerbeck, 22. Abbt v. Verdienſt, 15. Becker, Noth⸗ u. Huͤlfs⸗ 
buͤchlein, 63. Kant, Kritik d. r. Vernunft, 52. Wekhrlin Chronekogen, 2 Thle, 
6. Rabeners Briefe u. Leben v. Weiße, 6. Die Freimaurer, 4. Charakter und 
Geiſt d. Frauen in versch. Jahrhundert. 6. Prof. Jacob, Sidney üb. d. Regie⸗ 
rungsformen, 8. Deikmal d. Vaterliebe, 6. Fabricius Reiſe n. Norwegen, 7. 
Sprengel, Schilderung v. Griechenland, 10. Luthers Leben, m. Kpf. 8. 
N „ No. 85. ſind 9 alte Oefen nebſt alten Stubenthuͤren mit Beſchlag 
billig zu verkaufen. N 8 5 — 


Breitegaſſe im Hotel de Saxe ist zu haben achtes Putziger März: 
Bier von vorzuͤglicher Güte, auſſer dem Haufe die Bouteille 1 (gr. 2 pf. 
und im Hauſe 1 ſgr. 6 pf. Ta ek 5 3 2 


(dier folgt die dritte Beilage.) a 
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Dritte Beilage zu No, 41. des Intelligenz» Blatts. 
Ei Parthie alte Ziegeln iſt billig zu verkaufen kleine Hoſennaͤhergaſſe No. 
BE pi 867. 7 x er ir. $ en | 7 1 
n meiner Weinhandlung wird Commiſſions⸗Champagner, um damit 

I' aufzuraͤumen, ax / 

die Flaſche zu Einem Thaler a 

verkauft. ER %. B. Abegg, Langenmarkt No. 442. 
nter mehreren Waaren, die ich neu erhalten, empfehle ich beſonders mein 
u ſchoͤnes Sortiment Tuͤcher⸗Shawls, auch iſt mein Schuhlager wieder 


aufs beſte ſortirt und wird dieſe Waare fortwährend. auf den bekannten ſehr 
eh (eisen Preiſen verkauft, vorzüglich aber mache ich Ein geehrtes Publikum 
au 5 


eine neu erhaltene groſſe Parthie 5 5 
feine Caſemire in den neueſten Modefarben zu 1 Rthl. p. Elle 
aufmerkſam, da dieſe Waare gen vorzüglich ausfällt und ich jeden meiner ges 
ſchätzten Abnehmer gewiß nicht blos des ungemein wohlfeilen Preiſes halber, 
ſondern auch in Rückſicht der wahrhaft guten Waare zufrieden ſtellen kann. 
Die von mir perfönlich auf de: 0 Meſſe gekauften Waaren treffen in 

etwa 10 Tagen ein, auch zur Anſicht dieſer bitte ich um recht zahlreichen Be⸗ 
8 €. G. Gerlach, Langgaſſe No. 379. 

Ei, kleinere Gattung Makilatur wird zu 12 Silbergr. das Ries verkauft 
Hundegaſſe No. 247. 2 ee 


Ben, 


8 e e LEN 0 ge bie n Bann 
i 1 F 2 a 
richt Langgaſſe No. 367. 5 f Er N 
Y 0 wu en ae 
Legge No. 508. ſind mehrere meullirte Zimmer nebſt Bedientengelaß zu ver⸗ 
miethen und gleich zu beziehen. u 
n dem zu Hochſtrieß belegenen Uphagenſchen Gartenhauſe find mehrere Zim⸗ 
mer fowohl mit als ohne Meubln für den Sommer zu vermiethen. Dies 
jenigen welche darauf reflektiren. koͤnnen ich ebendaſelbſt auch wegen der Sekono⸗ 


mie einigen. > 
as Haus Hagan 1439. nelches 6 Stuben, 4 Kammern, 2 Kuͤchen 
u. .. w. enthält, iſt zu ee gleich zu beziehen. Das Nähere 
No. 1438. allwo auch ein Stall zu habn iſt. ni 5 5 
e een e Meer „zofenthal“ genannt, iſt nebft einem maſſi⸗ 
ven Sommerhauſe wieder zu wrmiethen. Das Nähere daſelbſt No. 359. 
J: dem Haufe Jopengaſſe No. 606 find mehrere ſehr angenehm gelegene Zims 
mer mt fnfüger Dequemlihfeit jekt gleich zu dernen. 


Dos Haus Jopengaſſe No. 740. iſt gleich zu vermiethen oder auch unter bit; 
ligen Bedingungen zu verkaufen. Das Nähere Langgaſſe No. 516. 


Ein Haus in Langefuht No. 10. mit 4 Zimmern, Küche, Keller, Boden, 
Wagenremiſe, Pferdeſtall und Garten iſt ſogleich zu vermiethen. Die⸗ 
ſes Haus wuͤrde ſich ſeiner angenehmen Lage wegen ganz beſonders zu einem 
Gaſthauſe eignen, auch wuͤrden die Zimmer einzeln vermiethet werden konnen. 
Das Naͤhere hieruͤber iſt zu erfragen Schaͤferei No. 39. c 


D . No. 1453, iſt zu vermiethen oder zu verkaufen. Naͤhe⸗ 
res da 25 2 i 2 
wei Pferdeſtälle, jeder zu 4 Pferde, mit Nemiſe und Heuboden, die Einfahrt 
Prieſtergaſſe, ſind zu vermiethen und gleich oder Michaeli zu beziehen. Das 
- Nähere Breitegaſſe No. 1213. 8 ü 5 N 
n der Radaune No. 1688. iſt eine ſchoͤne zroſſe Stube monatsweiſe an einen 
unverheiratheten Herrn zu vermiethen, tuch kann derſelbe am Familienti⸗ 
ſche Theil nehmen. a 53 
Ein ſehr bequem gelegenes Wohnhaus in dir Frauengaſſe unweit der langen 
Bruͤcke, beſtehend aus 3 Etagen, einem Seiten⸗ und Hintergebaͤude von 2 
Etagen ſteht unter maͤſſigen Bedingungen zu veraufen oder zu vermiethen und kan 
ſoeleich bebe gen weeden. Nähere — = herüber erfährt man taglich in den 
Vormittagsſtunden von 11 bis 1 Uhr am Rechtſtädtſchen Graben No. 2087. 


n dem Hauſe Tobiasgaſſe No. 1548. iſt jetzt die belle Etage 
frei, welche in 2 netten und anſtaͤndig meublirten Zimmern be⸗ 
ſteht, und einen Gelaß für Domekifen hat; auſſerdem iſt auch daſelbſt 
noch ein freundliches Vorderſtüßchen auf dem Hausflur ſogleich 
billig zu miethen. 5 a 
Da dieſes Logis ſeit einer Neiie vom beinahe 20 Jahren immer von 
Herren Offizieren bewohnt geweſen iſt, fo ſchmeichelt ſich die Eigenthuͤ⸗ 2 


RD 


u der Tiſchlergaſſe No. 629, iſt ine Obergelegenheit mit 4 Stuben, Kam⸗ 
a mer, Küche, Boden und Keller zu vermlethen, wie auch eine Stube in 
der Hundegaſſe. Nähere Nachricht Hazmarkt No. 1345. 9 
wei freundliche Zimmer nach der Straſſe ſind in der Plautzengaſſe No. 
385. zu vermiethen, auch ſoglech zu beziehen. 
chmiedegaſſe Ro. 285. iſt eine Stube zwei Treppen hoch nach vorne an 
eine einzelne Perſon gleich zu vermiethen. 8 


— 1 u 


m Haufe Töpfergaſſe No. 75. iſt eine ſehr bequeme Gelegenheit zu vermie⸗ 
J iben und ſogleich zu beziehen, fe wie das ganze Haus zu Michaelis zu ver⸗ 
miechen ſteht. Nähere Nachricht Pfefferſtadt No. 235. ee 
en der Baal No. 1508, iſt eine Stube an einzelne Perſonen zu ver⸗ 
miethen. f N ; 

CFangenmarkt No. 445. iſt die Obergelegenheit beſtehend aus 4 Zimmern, 
L oden, Küche und Kellerverſchluß zu jeder Zeit zu vermiethen. Nähere 

Nachricht erhaͤlt man daſelbſt. 28 5 5 

rr 
zm nächften Monat wird die 7te Ziehung der Praͤmienſcheine, worin 
Kr der Hauptgewinn Neunzis Taufend Thaler Preuß. Cour. be⸗ 
trägt, vor ſich gehen. Du dieſer Ziehung find noch einige wenige Comité⸗ 
Promeſſen zu den jetzt gewohnlichen foliden Preiſen, und eben fo auch Looſe zur 
60ſten Königl. kleinen Lotterie, welche ebenfals im naͤchſten Monat gezogen 
wird, für die planmaͤſſigen Einſaͤtze in meinem Comptoir Brodbaͤnkengaſſe No. 
697. täglich zu bekommen. J. C. Alberti. 
Danzig, den 21. Mai 1824. Eee 
ee 60ſten kleinen Lotterie und Promeſſen zur Iten Ziehung der Prä⸗ 
mienſcheine find in meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. 
2 33 4 Rotzoll. j 


Ziterariſche Anzeige 
25 der Buchhandlung von Wilhelm Theodor Lobde in Danzig Langenmarkt 
a) No. 425. iſt folgendes ſehr inte te Werkchen erſchienen: ar 
Denkwuͤrdigkeiten, kriegsgeſchichtliche, des Ordens⸗Haupthauſes und der Stadt 
Marienburg in Weſtpreuſſen, gr. 8. Preis geh. 15 ſgr. . 
3 Wer i n d u n fe 
1 am 18ten dieſes vollzogene ehelche Verbindung zeigen wir hiedurch 
ergebenſt an. L. C. Amort. f 
Danzig, den 21. Mai 1824. Ci. m. Amort, geb. Elwart. 
Dent bindung. x 
Die heute Morgen um 2 Uhr erfolge gluͤckliche Entbindung meiner lieben 
a Frau von einem gefunden Sohne igt hiedurch ergebenſt an. 5 
Danzig, den 20. Mai 1824. Ignatz Potrykus. 


a e nnn Den k e br. 
Eꝰ ſollen 2500 Nthl. in verſchiedenen kleinern Poſten, gegen Verpfaͤndung 
ganz ficherer, nur zur erſten Hyrothek verſchriebener Capitalien oder 
von Staats⸗Papieren, als Staats⸗Schuloſcheine, Pfandbriefe rc, auf Wechſel, 
gegen billige Zinſen begeden werden. Naͤheres } f 
im CommiffionsBuream, Graumüuͤnchenkirchengaſſe No, 69. 
5 N 4 ; 
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ar Pr K o des fa 1. 
eute bord an V eireife 15 feinem 76ften Leben re Herr X dre tre, 
f welches hiemit 1 anzeigt ; e ie un | 


Danzig, den 20. Mai 1 
1 
mr: frei gewordene kr im. Zeichnen, Mechnen, coligraphiſchen 
Schreiben und Muſik, ſowohl auſſer dem Hauſe, wie auch an verſchiede⸗ 
nen ee im Sanfe wünſcht zu beſetzen F. S. Forck, Privatlehrer, 
ER en Geiſtgaſſe sub No. 976. 
es 8 SE * 
er einen wenig 91 11 Fan von 9 Sput für. biligen Preis 
abſtehen will, beliebe gefälligft Nachricht zu geben 2ten Damm No. 1286. 


Wohbnungsverinderun 
x * wohne von heute ab auf dem Schnüfelmarft an No. 638. neben 
der Raths⸗ 1 PR . e Friſeur. 
Danzig, den 13. Mai 1824. 

7 ea wohne jetzt en. No, 564. 
3 König. 
Von Montag den 24. Mai d. J. verlege ich meine Wohnung und Mufike 
Unsersisheö-Anftalt nach der Jopengaſſe No. 594. in das ehemalige Lo⸗ 

kale des Vereins. Carl Ilgner. 
3 D*, ich meine Wohnung verandert und Breitegaffe No. 1213. wohne, made 
ich meinen reſp. Kunden hiemit ergebenſt bekannt, und bitte zugleich um 

ihre weitere Gewogenheit. Auguſt Hampe, Riemer und Sattler. 


once es Anzeige 


** 85 er 24. Mai c. Concat in dem Gartenlokal der Reſſource zur 
{ Geſelligkeit; ſollte aber kalte und unfreundliche Witterung an dieſem 
Tage eintreten, Me bleibt es ausgeſetz. Die Comité. 


erlorse "a a ch 
es hat ſich ein üipelbeun mit weißgrauen Flecken und gelben Pfoten gezeich⸗ 
f neter Dachshund verlaufen. Ver denſelben gefalligſt i im breiten Thor No. 
1939. abbringt, erhaͤlt eine angemeſſene Belohnung. 
E hat ſich ein — brauner Huͤhnerhund, mit dier weiſſen Fuͤſſen im Abs 
zeichen, verlaufen; man erfucht denſelben, wer ihn aufgenommen, Lang⸗ 
gafe No- 387. gefaͤlligſt abzugeben oder anzuzeigen. ’ 
Aufruf zur wobltbätigkeit. 
gr Bettage den 12ten d. M. brach um halb 11 Uhr Vormittags in der 
Wohnung des Fuhrmanns Kollberg zu Ohra Roſengaſſe ein En aus, 
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welches bei Abweſenheit des Hausbeſttzers und weil die Nachbaren den Gottes⸗ 
dienſt bewohnten, fo ſchnell um ſich griff, daß nur wenig gerettet werden 
konnte, und fleißige arbeitſame Menſchen in Duͤrftigkeit geriethen. Die Noth 
dieſer Familie iſt groß und bedarf ſchleuniger anderweitiger Huͤlfe, um nicht 
ganz zu erliegen. Sie glaubt auf die Menſchenliebe der edlen Bewohner Dan⸗ 
zigs rechnen zu dürfen und hat mich aufgefordert eine Bitte fuͤr ſie die Un⸗ 
glücklichen zu ihrer Unterſtuͤtzung zu wagen. Auch die kleinſte Gabe wird von 
den Hälfsbedürftigen mit dem innigſten Danke aufgenommen, und mit Gebet 
um Vergeltung fuͤr die, welche Barmherzigkeit übten, angewandt werden. 
Das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir wird ſolche guͤtigſt befördern und oͤf⸗ 
fentlich anzeigen. 15 Neuhofer, Prediger in Ohra. 
Ohra, den 17. Mai 1824 17 N f 


Vermiſchte Anzeigen. 

uf den Antrag des Paͤchters des adelichen Guts Ruſſoczin Herrn Wilh. 
Guth, wird hiemit amtlich bezeuget: daß derſelbe fein lebendiges und 
todtes Inventarium fo wie den Einſchnitt des verfloſſenen Jahres bis zum 22. 
April d. J. bei der Londoner Phoͤnix⸗Societaͤt verſichert gehabt und ſonach 
derſelbe für das ihm, durch das am 12ten d. M. in den Vorwerksgebaͤuden 
ausgebrochene Feuer, verbrannte Invegtarium, wozu auch eine Heerde von 700 
Stuͤck veredelten Schaafen gehörte, auf keine Brandſchadensgelder Anſpruch zu 

machen hat. Ruſſoczin, den 18. Mai 1824. 

* Koͤnigl. Landratb des Danziger . 8 = hiebät 
Spur den Grund des vorſtehenden Atteſtes, wage ich e die Wohlthaͤtig⸗ 
A beit der Bewohner De e kön mich in Anfpruch zu nehmen, — 

dem ich bei dem unglücklichen Brande am 12tem d. M. alle meine Pferde, Kuͤ⸗ 
he, Jung vieh, Schweine, Federvieh, die veredelte Schäferei, beſtehend in 500 
Schaafen und 250 Lammer, fo wie Acker⸗, Fuhr⸗ und Hauswirthſchaftsgeraͤ⸗ 
the, Mobilien, Kleider, innen, Betten, we auch baar Geld und Papiere von 
Geldeswerth, mit einem Worte, Alles eisgebüßt habe, was ich ſo lange be⸗ 
ſaß; ich ſtehe jetzt als ein ganz armer Mann mit Frau und Kind verlaſſen 


* 


da, denn dasjenige was ich mir ſeit einer Reihe von Jahren durch Thaͤtigkeit 


erworben und erſpart hatte, iſt nun ohne nein Verſchulden auf immer dahin, 


und da mit naͤchſtem Monat auch meine Jacht in Ruſſoczin zu Ende geht, ſo 


din ich durch dieſen Ungluͤcksfall gaͤnzlich auſſer Stand geſetzt, irgend etwas 
anderes zu unternehmen. Was bleibt mir alſo in dieſer beinahe verzweiflungs⸗ 
vollen Lage anderes zu wüͤnſchen übrig, a das Vertrauen, auf Gott und gu⸗ 
te Menſchen nicht zu verlieren. — Es iſt ſa ſchon ſo manche vor mir ungluͤck⸗ 


lich gewordene Familie, durch die milden Änterflügungen der durch Wohlthaͤ⸗ 


ligkeit ſich angjeichnenden braven Bewohner Danzigs wieder aufgeholfen wor⸗ 
den, warum ſollte mir und den Meinigen nicht auch ein, ähnliches Gluͤck z 

Theil werden? Viele koͤnnen ja leicht eine ungluͤckliche Familie wieder auf⸗ 
helfen! Jede noch fo kleine Gabe, beſtehe fie in Geld, Kleidungsſtuͤcken, Vik⸗ 


n 
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tualien c. fo wie es einem Jeden convenirt, werde ich mit dem innigſten Dau⸗ 
ke aufnehmen, und zu Gott fuͤr meine Wohlthaͤter inbruͤnſtig beten. Zur Bes 
quemlichkeit des Publikums wird das Koͤnigl. Intelligenz Comptoir in Danzig 
die Mühe übernehmen, fämmtliche Beiträge für mich zu ſammlen, und werde 
ich nicht ermangeln ſeiner Zeit von den erhaltenen Wohlthaten öffentliche Ans 
zeige in dieſen Blättern zu machen. Gott der Allwiſſende, welcher keine gute 
That unbelohnt laͤßt, wird gewiß auch die mir zu erzeigenden Wohlthaten taus 
ſendfach vergelten! a Wilbelm Gutb, 
2 bisheriger Pächter des adelichen Gutes Ruſſoczin. 
Wenn Eltern oder Vormuͤnder ihre Kinder und Pflegebefohlenen in eine 
anſtaͤndige Penſion zu geben wuͤnſchen, fo koͤnnen fie das Naͤhere am 
Johannisthor No. 1360. eine Treppe hoch erfahren. 7 
Einen verehrungswuͤrdigen Publiko zeige ich ergebenſt an, daß ich Frangenar⸗ 
beit an Tuͤcher von allerlei Farben verfertige, wie auch Ellenweiſe; auch 
nehme ich Tuͤcher zum Waſchen und Frangen zu brennen fuͤr billige Preiſe an. 
Mein Logis iſt in der Kumſtgaſſe No. 1073. eine Treppe hoch. Sanetti. 
Die Verlegung meiner Wohnung aus der groſſen Kraͤmergaſſe nach der Brei⸗ 
tegaſſe No. 1164. unweit des Krahnthors, verfehle ich nicht allen reſp. 
Eltern und Vormuͤndern hiedurch mit der ganz gehorſamſten Bitte anzuzeigen, mei⸗ 
ner Unterrichts⸗Anſtalt das bisherige geneigte Wohlwollen und Zutrauen nicht ent⸗ 
ziehen, ſondern durch fortgeſetzte Zuſendung von Kindern und Penſionairs beiderlei 
Geſchlechts mich beehren zu wollen. ins: Henriette Lehmann. 
Danzig, den 17. Mai 1824. 57.45 n. = x — 
e wegen ſteht das herrſchaftliche Haus nebſt dem dazu gehoͤri⸗ 
gen Garten und andern Bequemlichkeiten zum Gute Neuſchottland ge⸗ 
börig, mit wenigen Ausnahmen, für dieſen Sommer zum Vergnuͤgen und auch 
zur etwanigen Benutzung der Seebaͤder bei Bröfen und Zoppot an eine Herr⸗ 
ſchaft zu vermiethen, und kann der Wirthſchafts⸗Inſpektor Herr Sarder im 
Gute Neuſchottland darüber nähere Auskunft geben. Jung, Kr.⸗Rath. 
ur Fuͤhrung und Regulirung karfmaͤnniſcher als landwirthſchaftlicher Buͤcher 
und Rechnungen, und Correſſondence in deutſcher, franzoͤſiſcher und engli⸗ 
ſcher Sprache weiſet Jemanden nach, der Maͤkler Guͤntber. 
ie Vorzeichnungs⸗Anſtalt, gel Geiſtgaſſe No. 927., empfiehlt ſich mit neu 
a erhaltenen ſehr geſchmackvolln Stickmuſtern, und iſt dieſelbe täglich bis 6 
Uhr Abends geöffnet. 8 
* zeige hiemit Einer reſp. Schuͤzengeſellſchaft an, daß zum zweiten Pfingſt⸗ 
feiertag ein Scheibenſchieſſen zi Unter⸗Kahlbude veranſtaltet wird; wer an 
demſelben Vergnuͤgen findet, bitte ich ganz ergebenſt ſich bei mir einzufinden. 
Unter⸗Kahlbude, den 19. Mai 1824. Friedr. Wagck Gaſtwirth. 
Die Navigations⸗Beſliſſenen, die eine Uebungs⸗ Reiſe dieſes Jahr zu machen 
wuͤnſchen, werden erſucht, ſich bald möglichft zu melden bei N 
N dem Director der Königl. Navigationsſchule 215. v. Bille. 
Danzig, den 18. Mai 1824. ö a i f 


x 


Ei Pianoforte in Fluͤgelformat ift Pfefferftadt No. 236. monatsweiſe zu 
billigem Preiſe zu vermiethen. f 
Ei Naͤtherin, die auch etwas ſchneidern kann, wuͤnſcht noch einige Tage 
in der Woche beſetzt zu haben. Das Nähere Berholdſchegaſſe No. 439, 
in der Liqueurfabrike unter dem Zeichen des Lachſes wird die dritte Sor⸗ 
3 te diſtillirten Brandweins vom 24. Mai ab für 10 Silbergroſchen das 
Berliner Quart verkauft. Der Preis der doppelten Brandweine iſt auch her⸗ 
abgeſetzt, worüber die Preiscourante, die bei uns zu erhalten find, das Nähere 
befagen. a Iſaac Wedling Wittwe und Eydam Dirck Sekker. 
om I7ten bis 20. Mai 1324 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Krüger à Dirſchau. 2 u. 3) Kraus à Frankfurt a. M. 4) Schultz 
a Fraukfurt a. O. 5) Klinger à Thorn. i 
Boͤnigl. Preuß. Ober ⸗ poſt⸗Amt. 


Bekannt ma chung. N 
G * dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Einſaaſ⸗ 
fen George Adrianſchen Eheleuten gehörige sub Litt. B. LIT. 15. zu 
be; gelegene auf 3590 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich ver: 
er en. f 5 f 
: Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 28. Auguſt und 
den 23. October d. J. jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſttizrach Skopnik anberaumt, und werden die bar 
ſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen % en hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderunzsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. g Fe "EN 
Die Taxe des Grundſtücks kann Übrigens in unſerer Regiſtratur infpicirs 


rden. a 
Elbing, den 2. April 1824. 1 5 
Roͤnigl. Preuſſiſches Sradtgericht. 
Sonntag, den 16. Mai d. J., find in nachbenannten Kirchen 
e zum erſten Male auf geboten. 
St. Marien. Hr. Robert Boyd und Igfr. Antoinette El . BR 
St. 38 1 5 ches Ela ene des — — Johann Kotzorreck 
St. Salben Der e lter Möwg und Igfr. 3 Eliſabeth De: 
St. Barbara. Peter Heinrich und Florentina we Der Didiente Johann Maglig und 
pal ae: 5 IE; . Agena Eli * Kabrowski. PR ü 
27 . a me u „ 
REN 10 an pie 75 i n 2 | nasfuht Johann Sen und Jofe 


we 


* 


1064 — | 
An meine Vaterſtadt. 


Was Sannazaro anſpruchlos errungen i 
Vom Dogen und Senat durch fein Gedicht, 
Begehrt' ich von Gedanum wahrlich nicht, 

Kein Gold bewegte mich zu Huldigungen. 5 


Von Lieb zur Vaterſtadt bin ich durchdrungen, 

Weil Freiheit dich beſeelt und Vuͤrgerpflicht, 
Weil Kraft dir nie und Tapferkeit gebricht, 

Drum hab ich feiernd dich ſo gern beſungen. 

Noch wird von dir, was ruͤhmlich iſt, erneuert, 

Wie oft auch Thorheit dir entgegen ſteuert, 

Noch manches Gute keimt aus deinem Schooß. 

Drum fep im Lied, o Herrliche, gefeiert, 

Das Gluͤck der Eintracht ſey dein ſchoͤnes Loos, 


SGtketrönt durch Weisheit, bit du wahrhaft a, 


* W. Krampitz. 
DD. b ER 
Ach Per Du mußt wie, 
Fuͤr a giebr’s. fr 475 — 
Drum ſoll's uns nicht gelingen 
Dich Trocknen zu verſchlingen. 


iA 5 Io cus. 
Anzahl der Gebornet, Copulirten und Seſtorbenen 
* * vom uten bis 20. Mai 1824, f * 

I ebi opultes 
a re ae 
Wechsel- und Geld- Course. 


